


Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinBodenbewertung - Nährstoffverfügbarkeit 
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Eingangsdaten
•Bodenart 

•Torfart

•Grobbodenanteil

•Humusgehalt

•pH-Wert

•Tonmineralkennwert (TKW)

•eff. Durchwurzelungstiefe (We)

•pot. Kationenaustauschkap.  (KAKpot)



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinBodenbewertung - Nitratauswaschung
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Eingangsdaten
•Bodentyp

•Horizontbezeichnung

•Bodenart 

•Torfart

•Grobbodenanteil

•Humusgehalt

•Zersetzungsstufe (z) (bei Torfen)

•Verfestigungsgrad (Vf)

•Substanzvolumen (SV)

•Sickerwasserrate

•mittlerer kapillarer Aufstieg (KA)

•Niederschlag (Veg, Winter, Jahr)

•klim. Wasserbilanz (Jahr) (KWBa



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinBodenbewertung - Filterwirkung

Hier ist Platz für Organisationsinformationen 13

Eingangsdaten
•Horizontmächtigkeit

•Bodenart 

•Torfart

•Grobbodenanteil

•Humusgehalt

•Zersetzungsstufe (z) (bei Torfen)

•Lagerungsdichte (Ld)

•Substanzvolumen (SV)

•pot. Kationenaustauschkap.  (KAKpot)



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinBoden- und Grünlandgrundzahl
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Eingangsdaten
•Horizontmächtigkeit

•Bodenart 

•Torfart

•Grobbodenanteil

•Humusgehalt

•Zersetzungsstufe (z) (bei Torfen)

•Verfestigungsgrad (Vf)

•GW-Stand (ersatzw. Gr-Obergrenze)

•nFK im effekt. Wurzelraum (nFKWe)

•eff. Durchwurzelungstiefe (We)

•Niederschlag (Veg, Winter, Jahr)

•Jahrestemperatur



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinDatenbereitstellung Aktuell
Datenvisualisierung

Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein 

(Basis UMN-Mapserver)

Metadaten
Dokumentation zum Download (pdf)

PortalU (allgemeine Informationen, nicht datensatzspezifisch)

Datenabgabe: Auf Anfrage (Postweg, Fax oder Email)
Für Maßstabsebene 1:25 000 reicht formlose Anfrage

Maßstabseben 1: 5 000 stellt Originalgeometrien der 
Bodenschätzung dar und unterliegt dem Datenschutz

Abgabe nur an berechtigte Personen und Institutionen
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Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinLandwirtschafts- und Umweltatlas SH 
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Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinDatenbereitstellung GDI-SH (geplant)
Darstellungsdienste

- WMS Service (UMN Map Server)
bis Maßstabsebene 1:25 000 frei

Präsentation im Landwirtschafts- und Umweltatlas   Schleswig-
Holstein sowie dem Digitalen-Atlas Nord  

Suchdienste

- PortalU oder SH-MIS (Zentraler Metadatenkatalog SH)? 
(Datensatzspezifsche Metadaten)

Datenabgabe
- WMS und auf Anfrage in anderen Formaten

- Dokumentation zum Download (pdf)
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Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinDatenbereitstellung INSPIRE
Bis Ende 2015 reicht die Bereitstellung von Downloaddiensten in 
eigenen Formaten

Nach Veröffentlichung der Datenspezifikation Boden

müssen 24 Monate später (ca. Ende 2015)

neue erhobene Daten 
und 7 Jahre später (ca. Ende 2020)

bereits vorhandene Daten
gemäß den INSPIRE Datenspezifikationen bereit gestellt werden
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Aber welche Daten sind betroffen?



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-Holstein

„Definition“ in der INSPIRE RL und der 
Durchführungsverordnung für das Thema Boden:

Was gehört zum INSPIRE Thema Boden? 
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Beschreibung von Boden und Unterboden anhand von Tiefe, 

Textur, Struktur und Gehalt an Teilchen sowie organischem 

Material, Steinigkeit, Erosion, gegebenenfalls durchschnittliches 

Gefälle und erwartete Wasserspeicherkapazität

Bis zu welchem Umfang sind aus Bodendaten abgeleitete Themen 

noch  von der INSPIRE RL betroffen?



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinUmsetzung in der Datenspezifikation
Version 1
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SoilThemeCoverage (Rasterdaten)

(erweiterbare Codelist SoilDerivedObjectParameterNameValue)

Alle SH Themen müssen ergänzt werden

In den Metadaten müssen die Ableitungsregeln und die Inputdaten mit 

Name, Einheit, und Datentyp aufgeführt werden, für eine standardisierte 

Beschreibung ist auch für die Eingangsdaten eine Erweiterung der 

INSPIRE Codelisten empfohlen.

Zusätzliche Informationen können über weitere Raster

SoilThemeDescriptiveCoverage bereitgestellt werden.



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinUmsetzung in der Datenspezifikation
Version 2
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SoilDerivedObject (Vektordaten)

(erweiterbarer Codelist SoilDerivedObjectParameterNameValue)

Thematische Karten können einzelne Attribute aus Datenbanken 

darstellen (z.B. Stoffgehalte) oder als Zusammenstellungen aus 

mehreren Objekten modelliert werden, und die Verknüpfungsregeln 

angegeben werden. Zu jedem SoilDerivedObject kann über association

roles der Bezug zu den Ursprungsdaten im INSPIRE Modell angegeben 

werden. 



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinEingangsdaten
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Eingangsdaten INSPIRE Datenspezifikation
Bodentyp CodeLIST otherSoilName (KA5)
Horizontbezeichnung CodeLIST otherHorizonNotation (KA5)
Horizontmächtigkeit LayerTypeValue: depthInterval
Bodenart ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Torfart ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Grobbodenanteil ParticleSizeFractionType
Humusgehalt organicCarbonContent
Zersetzungsstufe (z) (bei Torfen) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Verfestigungsgrad (Vf) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Lagerungsdichte (Ld) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Substanzvolumen (SV) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
pH-Wert pHValue
GW-Stand (ersatzw. Gr-Obergrenze) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Grundwasserstufe (GWS) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Tonmineralkennwert (TKW) ParameterNameValue: Erweiterung 

nFK im effekt. Wurzelraum (nFKWe) availableWaterCapacity
eff. Durchwurzelungstiefe (We) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
pot. Kationenaustauschkap.  (KAKpot) ParameterNameValue: Erweiterung (KA5)
Sickerwasserrate ParameterNameValue (physikalischer Parameter)
mittlerer kapillarer Aufstieg (KA) ParameterNameValue (physikalischer Parameter)
Niederschlag (Veg, Winter, Jahr) Anderes Annex Thema

klim. Wasserbilanz (Jahr) (KWBa) Anderes Annex Thema
klim. Wasserbilanz (Veg.per.) (KWBv) Anderes Annex Thema
Jahrestemperatur Anderes Annex Thema
Höhenmodell DGM25 Anderes Annex Thema
Jahresmittel der Windgeschwindigkeit Anderes Annex Thema
Windhindernissen Anderes Annex Thema
Hauptwindrichtungen Anderes Annex Thema

INSPIRE Codelist 
verfügbar

KA5 Codelist

SH/MEMAS 
spezifisch

Nicht geprüft



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinFAZIT

Daten sind prinzipiell in INSPIRE abbildbar

Landesspezifische Klassifikationen müssen verfügbar 

gemacht werden (Wertelisten und Metadaten)

Unklar welche Themen wirklich betroffen sind

Nutzen für eine interoperable Datenbereitstellung bei 

landesspezifischen Auswertekarten fraglich
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Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

Schleswig-HolsteinHerzlichen Dank!
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Impulsbeitrag 2: 
Bodendauerbeobachtungsprogramme der Länder –

Besonderheiten bei der Datenhaltung und 
Datenbereitstellung aus Sicht des LBEG 

Niedersachsen

Dr. Heinrich Höper und Dr. Jan Sbresny

(Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie, Hannover)

LABO Workshop: 
„Umsetzung der INSPIRE‐Richtlinie im Bereich Bodenschutz“

12. und 13. November 2013 in Frankfurt a. M. 



Was ist Bodendauerbeobachtung?

• Monitoring des Zustands der Böden 
in der zeitlichen Entwicklung

• Monitoring der Interaktion von 
Boden mit benachbarten 
Kompartimenten

• Medienübergreifender Ansatz 
(Atmosphäre ‐ Vegetation ‐ Landnutzung ‐
Boden ‐ Gestein ‐ Grundwasser) 

• Zuständigkeit der Bundesländer



„Betroffenheit“ des LBEG durch INSPIRE 
in Bezug auf die Bodendauerbeobachtung

• Geo‐/Bodendaten
• Einrichtungen der 
Umweltbeobachtung
(Environmental Monitoring Facilities)

• Bezug zu weiteren Daten in fremder 
Zuständigkeit (Deposition, Vegetation, 
Bewirtschaftung, Wasser)



Bodendauerbeobachtung: Zuständigkeiten und 
Datenhaltung in Niedersachsen

NLWKN:  Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten‐ und Naturschutz
LWK:  Landwirtschaftskammer Niedersachsen
NW‐FVA:  Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt

Umweltbundesamt, 2008

NLWKN, NW‐FVA

LWK, NLWKN, N‐FVA

LBEG, NW‐FVA

NLWKN, LBEG

Vegetation

Federführung LBEG



Vorteile von INSPIRE für die 
Bodendauerbeobachtung der Länder

• Standardisierte, vereinfachte Datenbereitstellung

• Einheitliche Austauschformate erleichtern die 
Zusammenführung der Ergebnisse aus verschiedenen 
Bundesländern

• Nutzen von Synergien bei 
Programmgestaltung und
Auswertung



Aber:
• Bodendauerbeobachtung ist eine Landesaufgabe, 

Gestaltung daher primär in Landesinteresse

• Programme der Länder weisen unterschiedliche 
Schwerpunkte und eine heterogene Datenhaltung auf, 
dies ist vom LBEG nicht zu beeinflussen

• Zusammenführung der Daten muss vom 
Abfrager/Auswerter her erfolgen (LABO, UBA) 

• Welcher Aufwand kann und muss von Seiten der Bodendauer‐
beobachtung im Rahmen von INSPIRE geleistet werden? 

• Wer trägt die zusätzlichen Aufwendungen?



Geo‐/Bodendaten der 
Bodendauerbeobachtung im NIBIS®

Niedersächsisches Boden‐Informationssystem (NIBIS®)
•Profildatenbank (Profile, Horizonte)
• Labordatenbank (Proben, Methoden, Ergebnisse, …)

•Messwertdatenbank (Messgeräte, hoch aufgelöste Messwerte)

•Projektdatenbank ( Übergang zu „Monitoringeinrichtungen“) 
Metadatenbank zur Zusammenführung und Hierarchisierung von Daten aus 
anderen Datenbanken, z.B. mit dem Ziel der Zeitreihenerstellung



Geo‐/Bodendaten der 
Bodendauerbeobachtung im NIBIS®

Prinzipien der Datenhaltung
•keine doppelte Datenhaltung 
(LBEG intern und bundesweit)

•Keine Sonderlösung für die Bodendauerbeobachtung

Einfacher Weg: 
Daten aus der Bodendauerbeobachtung werden im Rahmen von 
Anfragen aus dem NIBIS bereitgestellt

(2) Sind mehrere identische Kopien des gleichen Geodatensatzes bei verschiedenen 
Behörden vorhanden oder werden sie für diese bereitgehalten, so gilt diese Richtlinie 
nur für die Referenzversion, von der die verschiedenen Kopien abgeleitet sind.

INSPIRE‐RL  Art. 4 



Vertraulichkeit

[…] die Mitgliedstaaten [können] den Zugang der Öffentlichkeit zu 
Geodatensätzen und ‐diensten […] beschränken, wenn dieser nachteilige 
Auswirkungen hätte auf:

d) die Vertraulichkeit von Geschäfts‐ oder 
Betriebsinformationen, […] um berechtigte wirtschaftliche 
Interessen, einschließlich des öffentlichen Interesses an der 
Wahrung der statistischen Geheimhaltung und des 
Steuergeheimnisses, zu  schützen;
g) die Interessen oder den Schutz einer Person, die die 
angeforderte Information freiwillig zur Verfügung gestellt hat […]
h)den Schutz der Umweltbereiche, auf die sich die Informationen 
beziehen, wie z. B. die Aufenthaltsorte seltener Tierarten.

Art. 13, INSPIRE‐RL  2007/2/EG vom 14. März 2007



Vertraulichkeit

• Sicherung des Monitoringprogramms

• Vertrauensverhältnis mit (freiwillig) kooperierenden 
Landwirten

• Schutz von Monitoringeinrichtungen vor Vandalismus

Mögliche Wege: 
•Keine Datenfreigabe
•Keine Standortdaten
•Rundung der Koordinaten auf 1000er‐Werte



Einrichtungen der Umweltbeobachtung
(Environmental Monitoring Facilities)

1. Basis‐Bodendauerbeobachtung:
Ort und Betrieb (Standort, Bewirtschaftung, 
Probenahmen)

2. Intensiv‐Bodendauerbeobachtung (zusätzlich zu 1.)
Technische Einrichtungen zur Messung von 
Umweltparametern oder zur automatisierten 
Probengewinnung, Parameter, Messzyklen 
(z.B. bodenkundl. hydrolog. Messstation, Lysimeter, 
Saugsondenanlagen)

Definition:
Ort und Betrieb von Einrichtungen der Umweltbeobachtung zur Beobachtung 
und Messung von Emissionen bzw. des Zustandes von Umweltmedien oder 
anderer Ökosystemparameter (Biodiversität, Umweltfaktoren, Vegetation, 
usw.) durch oder im Auftrag von Behörden. (INSPIRE 2007)



„Einrichtungen“ der Bodendauerbeobachtung

Meteorologisch‐
bodenhydrologische 
Messtation

Deposition

GWM

Saugsonden‐
anlage

Bilanzsaldo

Abfuhr Zufuhr

± Vorrat (Oberboden)
± Vorrat (Unterboden)

Stoffverlagerung mit dem 
Sickerwasser

Untere Wurzelzone

Lysimeter

Sickerwasser‐rate

Tief‐
bohrung

Flächenbilanz

berechnet gemessen

GÜN Intensiv‐BDF Standard‐BDF



Metainformation „monitoring site“

Einrichtungen der Umweltbeobachtung
(Environmental Monitoring Facilities)

z.B.
• Standort
• Behörde
• Art der Datenerfassung
• Messmethodik
• Messparameter
• Einheiten
• Messwert
• Messdatum     (INSPIRE 2007)

Foto: LBEG, Bodenkundl. 
hydrolog. Messstation



Metainformation Messmethodik

1. Methodencode des UBA
Was ist mit Altanalysen?

2. Vielfalt der Methoden, Äquivalenz? 
3230 Verfahren für Feststoff‐/Bodenanalytik
1060 Verfahren für Wasseranalytik im NIBIS

3. Rahmenbedingungen: technischer Fortschritt, Ausschreibung 
und Vergabe von Analysen, Personalwechsel

Probengewinnung und Analytik

Sensoren
1. Sensorencode?

Was ist mit Altanalysen?
2. Dokumentation von Wartung, Kalibrierung, Sensorenwechsel, …

Foto: LBEG, Feldlysimeter



Metainformation Messdatum: 
Bodendauerbeobachtung und Zeitreihen

Dokumentation der zeitliche Abfolge von

•(Witterungsereignissen)
•Nutzungsänderungen
•Standorteingriffen
•Bewirtschaftungsereignissen
•Probenahmeterminen
•Methodischen Umstellungen (Probenahme, 
Analyseverfahren)
•Technischen Umstellungen (Sensorik, Geräte)
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• The correct management of access rights and data protection is 
out of scope for this data specification. 

• It’s on the data provider and the implementation of right 
management to decide whether only aggregated information 
(like a description of the monitoring activity) will be provided.

INSPIRE D2.8.III.7 Draft Technical Guidelines Stand: 04.02.2013

Data Specification on Environmental 
Monitoring Facilities

Mögliche Vorgehensweisen
• Bereitstellung vorausgewerteter Daten
• Standortübergreifende Auswertungen



Schlussfolgerung

• Bodendauerbeobachtung (BD) ist medienüber‐
greifend, dadurch verteilte Zuständigkeit

• Datenhaltung und Bereitstellung nur durch originär 
zuständige Behörde (Vermeidung von Redundanz)

• Geodaten der BD über BIS im Rahmen von INSPIRE 
bereitstellen

• Vertraulichkeit berücksichtigen!!

• BD in Zuständigkeit des Landes; länderübergreifende 
Auswertung ist Extraaufgabe (Finanzierung?)



Schlussfolgerung (2)

• Strukturen von Monitoringeinrichtungen relativ 
komplex und vielfältig, 
Technische Anforderungen für Datenbereitstellung 
nach INSPIRE wenig konkret

• Zeitreihenbetrachtung erfordert eigene Instrumente 

• Metadaten bereitstellen

• Vorausgewertete Daten bereitstellen 
bzw. lokale Standardauswertungsroutinen, mit 
begrenzten Zugriffsmöglichkeiten, implementieren



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit




